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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Unser Ziel: Null Prozent Lohnunterschied

Sönke Rix, frauenpolitischer Sprecher;
Leni Breymaier, zuständige Berichterstatterin:

Der Equal Pay Day, der in diesem Jahr auf den 10. März fällt, markiert die
Lohnlücke zwischen Frauen und Männern. Für das gleiche Gehalt wie
das der Männer müssten Frauen 69 Tage länger arbeiten. Die Lohnlücke
liegt bei 18 Prozent. Für die SPD-Bundestagfraktion ist klar: Das sind
18  Prozent  zu  viel .  Gleicher  Lohn  für  gleiche  Arbeit  muss
selbstverständlich  sein.

„Auf dem Weg zur Entgeltgleichheit ist die SPD-Bundestagsfraktion bereits
wichtige Schritte gegangen. Dazu gehört das Entgelttransparenzgesetz, die
verbesserte Vereinbarkeit von Familie und Beruf, die Aufwertung sozialer Berufe
und verbindliche Vorgaben für mehr Frauen in Führungspositionen. Es müssen
aber weitere Schritte folgen.

Wir wollen, dass soziale Berufe die Anerkennung erhalten, die sie verdienen.
Daher haben wir im Koalitionsvertrag durchgesetzt, die Arbeitsbedingungen in
der Altenpflege zu verbessern. Dazu braucht es einen flächendeckenden
Tarifvertrag. Damit wird die gesamte Pflegebranche aufgewertet, die höchste
Anforderungen stellt und in der vor allem Frauen beschäftigt sind.

Wir kritisieren, dass ein allgemeinverbindlicher Tarifvertrag, der die
Arbeitsbedingungen in den Pflegeberufen massiv verbessert hätte, am
Widerstand privater Arbeitgeber und von Teilen der Wohlfahrtsverbände und
Kirchen gescheitert ist. Wir appellieren an alle Beteiligten, sich weiterhin für
einen solchen Tarifvertrag einzusetzen.  Wir halten eine stärkere Tarifbindung für
unerlässlich, um die Lohnlücke zwischen den Geschlechtern zu verkleinern.

Auch beim Entgelttransparenzgesetz wollen wir nachlegen. Wir wollen ein
Verbandsklagerecht einführen, damit Frauen, die von Lohndiskriminierung
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betroffen sind, nicht allein gegen ihre Arbeitgeber vor Gericht ziehen müssen.

Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit muss Realität werden. Unser Ziel: Null
Prozent Lohnunterschied. Hierfür setzen wir uns mit aller Kraft ein – so lange, bis
der Equal Pay Day auf den Jahresanfang fällt.“
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